ö 
ö 


Sonnapend, den 16. Mai 1936 
Nr. 134 Jahrgang 14 


Volkswille 


3 für Oberſchleſien 


Lodzer 


Sheiftieitung und Geſchüftsſtenen: 


Lodz. Peirilauer Straße 109 


Zelepbon 136. — Boitipe:Aonte 68.50 


Regierung Koscialtowiti zurüdgetreten. 
Die neue Repierung von General Slladtowfti gebildet. 
Kos tiallowſti wurde Fürſorgeminiſter. 


Obzwar nach den letzten innerpolitiſchen Exeigniſſen 
Polen allgemein mit einem Rücktritt der Regierung 
ton gerechnet murde, ſo war man geſtern den⸗ 
ach überraſcht, als die Nachricht aus Warſchau eintraf, 
a Miniſterpräſident Koscialkowſki den Rücktritt feiner 
Negierung eingereicht habe. 

Um 17 Uhr fand geſtern zunächſt eine Sitzung des 
Ninifterrat3 ſtatt. Im Anſchluß an die Sitzung begab 
ich Miniſterpräſident Kascialkowſtii zum Staatspräſiden⸗ 
n auf das Schloß und unterbreitete ihm den Rücktritt 
kr Geſamtregierung. Der Staatspräſident nahm den 
Kiktritt an, bat aber den Minifterpräfidenten, die Regie⸗ 
ungsgeſchäfte jo lange zu führen, bis eine neue Regie⸗ 
ing gebildet ſein werde. 

Bald darauf berief der Staatsprüſibent den bisheri⸗ 
n zweiten Vizekriegsminiſter und Sejmabgeordneten 
kamoj⸗Skladkowſki zu Rd) und beauftragte ihn mit der 
egierungsbildung. 

N Skladkomſti war mit dieſem Auftrag auch bald fertig 
ud bildete eine Regierung in folgenden Beſtande: 
Miniſterpräſident und Inneres: General Slawoj⸗ 


Madkowſki 
Ing. Eugen⸗ 


Vizeminiſterpräſident und Finanzen: 
8 Kwiatkowfki 
Aeußeres: Joſef Beck 
Krieg: General Tadeusz Kaſprzyeli 
Religionsbekenntniſſe und Bildung: Prof. Wojciech 
teten 

Juſtiz: Staatsanwalt Witold Grabowſti 
LViandwirtſchaft und Bodenreform: Juljusz Ponia⸗ 


Induſtrie und Handel: Antoni Roman, bisher Uns 1 


hene im „Außenminiſterium 


| 


Paris, 15. Mai. Der engliſche Außenmmmiſter 
den hielt ſich auf ſeiner Rückreiſe von Genf nach Lon⸗ 
in in Paris auf. Nachdem Eden mit Regierungsmiiglie⸗ 
an eine Ausſprache über die geſamte europäiſche Lage 
Ate, begab er ſich zu einem privaten Beſuch zu dem So⸗ 
Aliſtenfüthrer Leon Blum, dem in politiſchen Kreiſen 
eſichts der politiſchen Lage beſondere Wichtigkeit bei⸗ 
fen. wird. Um 15 Uhr 30 flog Eden uch London 
ter. 

Leon Blum, der Paris für einige Tage verlaſſen 
ird, hatte außerdem vormittags eine länger telepho⸗ 
5 Unterredung mit Miniſterpräſident Sarraut über 

2 politiſche Lage. Miniſterpräſident Sarraut hatte am 
mittag den ſowjetruſſiſchen Botſchafter zu einer Un⸗ 

edung empfangen. 5 

London, 15. Mai. In Londoner politiſchen Krei⸗ 

wird der Zuſammenkunft des Außenminiſters Eden 

dem Führer der franzöſiſchen Sozialiſten Leon Blum 
Paris große Bedeutung beigemejjen., Obzwar die Un⸗ 
N wegen der kurzen Zeit, die Eden zur Verfügung 
ud, nicht erſchöpfend fein konnte und eher nur als An⸗ 

Ipfung eines erſten Kontakts mit dem künftigen fran⸗ 
chen Miniſterpräſidenten zu betrachten iſt, ſo läßt 
en die Tatſache allein, daß Eden mit Blum zuſammen⸗ 
m, noch bevor dieſer Miniſterpräſident wurde, darauf 
Hießen, daß die britiſche Regierung mit der kommenden 
gierung Leon Blums in engſtem Kontakt ſtehen will. 
Vermittler bei dieſer Zuſammenkunft ſoll der be⸗ 
inte ace Poller Grumbach geweſen ſein, der 


Verkehr: Oberſt Juljusz Ulrych 
Soziale Fürſorge: Marjan Zyndram⸗Koscialkomſti, 
der bisherige Miniſterpräſident 
Poſt und Telegraphen: Ing. Emil Kalinſti. 
2 


»Die neue Regierung unterſcheidet ſich in ihrer Zu⸗ 
ſammenſetzung von der bisherigen nur wenig, bis auf die 
Verſchiebung, die auf dem Poſten des Miniſterpräſidenten 
erfolgt iſt. 

Bekanntlich wurde die bisherige Regierung Koscial⸗ 
kowſki von der Oberſtengruppe wiederholt heftig ange⸗ 
griffen, wobei Koscialkowſki auch nicht davor zurück- 
ſchreckte, gegenüber den Oberſten entſprechend einzugrei⸗ 
fen, gleichzeitig den Verſuch machend. Anſchluß an die 
breiten Volksſchichten zu finden. Die neue Regtecung 
ſcheint ein Kompromiß mit der Obrſtengruppe darzuſtel⸗ 
len. General Slawoj⸗Skladkowſki iſt zweifellos als der 
Wann der Oberſten zu betrachten und als ein „Anhänger 
des Regierens mit ſtarker Hand bekannt. Da Sklad⸗ 
kowſki nun das Miniſterpräſidium und das Innenminiſte⸗ 
rium für ſich beanſprucht hat, iſt wohl mit einer Verſchär⸗ 
fung des innerpolitiſchen Kurſes zu kechnen. Anderer⸗ 
ſeits aber läßt die Tatſache, daß man Koscialkowſtr das 
Fürſorgeminiſterium anbot und dieſer dasſelbe auch an⸗ 
nahm, darauf ſchließen, daß man ſeine bisherige Politit, 
den Anſchluß an die breiten Volksſchichten zu ſuchen, 
nicht ganz ausſchalten will, indem man ihm im Fürſorge⸗ 
miniſterium hierzu Gelegenheit geben will. 

So betrachtet, bedeutet die neue Regierung alſo 
einen Verſuch, den Grundſatz des Regierens mit ſtarker 
Hand mit einer Liebäugelei mit der Arbeiterſchaft zu ver⸗ 
Ob eine ſolche Regierungsmethode aber prak⸗ 
tiſch möglich iſt, iſt ſehr zu bezweifeln. 


Außzenminiſter Eden bei Leon Blum. 


Ein Beſuch von politiſcher Bedeutung. 


mit Eden von Genf aus gut bekannt iſt, wo er als Beob⸗ 
achter der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei faſt zu aller: 
Tagungen des Völkerbundrates weilt. \ 


Blums Regierungsbiiduine. 
Einſchneidende Veränderungen auf hohen Henmtenpoften 
zu erwarten. 


Paris, 15. Mai. Die Beſprechungen über die Re⸗ 
gierungs bildung dauern fort. Blum will in der kommen⸗ 
den Woche ſich für einige Tage zur Erholung aufs Land 
begeben und vor dem erſten Juni nach Paris zurückkehren, 
um das Kabinett zu bilden. Wahrſcheinlich wird Blun: 
im Augenblick, in dem der Präſident der Republik ihm 
die Kabinettsbildung offiziell überträgt, bereits die fertige 
Miniſterliſte dem Präſidenten unterbreiten. Die Radi⸗ 
kalen und die Neoſozialiſten werden beſtimmt in die Re- 
gierung eintreten, während ſich die Kommuniſten darauf 
beſchränken werden, das Kabinett mit ihren Stimmen zu 
guten Ebenſo dürften die Gewerkſchaften ſich am 

Kabinett ſelbſt nicht beteiligen, es aber unterſtützen. 

Blum hat immer offen erklärt, daß er, ſobalo feine 

Regierung gebildet ſein wird, wichtige Veränderun⸗ 


gen in den hohen Beamtenpoſten vornehmen wird. Ge⸗ 


keralſekretär des Finanzminiſteriums dürfte der gegen⸗ 


wärtige Direktor der Gebührenbemeſſung im Seinedepar⸗ 


tement Maire werden. Generalſekretär im Minijterprä- 
ſidium wird der ſozialiſtiſche Abgeordnete Moch werden. 
Der Generalprokurator des Oberſten Rechnungshofes La⸗ 
beyrie ſoll Gouverneur der Bank von Frankreich werden. 
Der derzeitige Direktor der Staatskaſſenbewegung Baum⸗ 
Gartner dürfte zweiter Gruperneur der Bank von Frank- 
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reich werden. Zum Generalgouverneur von Algerien fol 
der Senator Violet ernannt werden, der jetzige Unter⸗ 
richtsminiſter Guernut zum Generalreſidenten von Tunis. 
Der ehemalige Abgeordnete Varenne wird Generalgou⸗ 
verneur von Indochina werden. Zum Generalprokurator 
am Oberſten Rechnungshof iſt der Chef der Ueberwachung 
der Sozialverſicherung Aron auserſehen. 


Wieder ein Maſſenprozeß gegen 
Kommuniſten in Lodz. 


Geſtern begann vor dem Lodzer Bezirksgericht ein 
Prozeß gegen 22 Perſonen, die der Zugehörigkeit 
Kommuniſtiſchen Partei angeklagt find. Aus der dent 
Prozeß zugrundeliegenden Anklageſchrift iſt folgendes zu 
entnezmen.. 

Im Mai 1935 fand in Paris ein Kongreß in Ei⸗ 
gration lebender polniſcher Arbeiter ſtatt, auf dem be⸗ 
ſchloſſen wurde, eine antifaſchiſtiſche Delegation nach Po⸗ 
len zu entſenden, die ſich aus Journaliſten, Schriftſtellern 
und Arbeitern zuſammenſetzen ſollte. Die Delegation 
ſollte u. a. die Lage der politiſchen Häftlinge in Polen un⸗ 
terſuchen. Die kommuniſtiſchen Organiſationen Polens 
trafen alle Vorbereitungen, um der internationalen Dele⸗ 
gation einen Empfang zu bereiten. Es wurden lokale 
Begrüßungskomitees gebildet, darunter auch eins in Lodz, 
dem Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partei Polens, der 
Kommuniſtiſchen Jugendorganiſation und der MOPR 
Internationale Revolutionäre Hilfe) angehörten. Die 
der Unterſuchungs polizei erhielt von dem Entſtehen 
ds Lodzer Komitees Kenntnis und erfuhr auch, daß am 
16. Juni 1935 eine Sitzung dieſes Komitees im Lokal der 
Privatl ehrer in der Petrikauer 79 ſtattfinden werde. Zur 
genannten Stunde drangen mehrere Polizeibeamte in das 
Lokal des Lehrerverbandes ein, wo das Begrüßungslami⸗ 


2 
3 
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tee bei ſeiner Sitzung überraſcht wurde. Eine durchge⸗ 
führte Hausſuchung führte verſchiedene Papiere, Quit⸗ 
tungsblocks, Mitgliedsliſten uſw. zutage, was die Nuf⸗ 


deckung der ganzen Aktion ermöglich te. 

An der Sitzung nahmen 22 Perſonen teil, und zwar: 
die 32jährige Harlem Ale an, bet jährige Zygmunt 
Ri ewiarſti, der 21jährige Ignacy Loga, der 2öjährige 

omasz Kopiec, der 20jährige Szmul Poznanſli, der 28. 
fährige Zyskind Ludniewſki, der 26jährige Willor Gaiz⸗ 
ler, der 28jährige Jakob Rajzer vel Heller, der jährige 
Aron Poguszcezak, der 27jährige Mos zel Chil Szachtero, 
die 21jährige Pauline Klajn, die 24jährie Chaja Lipsz ve, 
der 29jährige Antoni Kubicki, der 20 jährige Pejſachchlajt, 
der 18jährige Jakob Szlamowicz, die 28jährige Mich 
ling Gefon, die 32jährige Szejwa Jenczmien, der 53jäß⸗ 
rige Michal Sokolowſki, der 29jährige Joſef Dombrowfki, 
der 32jährige Hersz Kronman, der 35jährige Jan Wer⸗ 
was und die 22jährige Rajzla Blibaum. 

Alle genannten Perſonen wurden verhaftet und hat⸗ 
ten ſich nun geſtern vor Geri icht zu verantworten. 

Der Prozeß zog ſich geſtern den ganzen Tag hin und 
wurde ſchließlich auf heute vertagt. (a) 


Reiſebüros werden Auslandspäſſe nicht mehr beſorgen. 
Das Wojewodſchaftsamt 
urdnung erhalten, die beſagt, 
mehr geſtattet werden ſoll, ſich mit der Vermittlung bei 
der Erwirkung von Auslandspäſſen zu befaſſen. Dieſe 
Anordnung tritt am 1. Juni in Kraft. Gleichzeitig wur⸗ 
den alle Staroſten dahin unterrichtet, daß bei der Ausfol⸗ 
gung von Auslandspäſſen alle Vorſchriften der Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 22. März 1928 genau einzu⸗ 
halten ſind. Bei Erteilung einer Genehmigung zu Sam⸗ 
nielausflügen wird das Wojewodſchaftsamt künftighin 
genau prüfen, welchem Zweck der Ausflug dienen ſoll. 


Britiſcher Proteſtichritt in Wien. 


London, 15. Mai. Wie hier verlautet, hat der 
britiſche Geſandte in Wien am Dienstag bei der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung einen Schritt unternommen. Er pro⸗ 
tejtiezte gegen die unglückliche Rückwirkung“, die das Te⸗ 

legrtamm Starhembergs an Muſſolini im Auslande fer 
vorgerujen habe. 


hat eine minifterielle An⸗ 
daß den Reiſebüros nicht 


Ar. 18 
Austritt Guatemala aus dem Böllerbund 


Genf, 15. Mai. Der Außenminiſter von Guate⸗ 
mala hat dem Generalſekretär des Völkerbundes unter 
dem 14. Mai mitgeteilt, daß ſeine Regierung beſchloſſen 
habe, aus dem Völkerbund auszutreten. Generalſekretär 
Avenol hat den Empfang des Telegramms mit Hinweis 
auf Artikel 1 des Paktes, der die Austrittsbedinzungen 
feſtſetzt, beſtätigt. 


Starhemberg in Rom. 

Rom, 15. Mai. Fürſt Starhemberg, der aus der 
Regierung Schuſchnigg als Vizekanzler 
ſchifft wurde, iſt heute in Rom eingetroffen. Er wurde 
auf dem Bahnhof vom öſterreichiſchen Geſandten, einem 
Vertreter des Außenminiſteriums und von einer Abtei⸗ 
lung faſchiſtiſcher Miliz begrüßt. Starhemberg wird 
wahrſcheinlich von Muſſolini empfangen werden. 


1 Toter, 18 Verwundete in Jaffa. 
Bombengeſchwader über Jeruſalem. 


Jeruſalem, 15. Mai. Arabiſche Demonſtranten 
otiften in Jaffa, nachdem fie ihr übliches Freitags⸗Gebet 
in der Moſchee abgehalten hatten, die Polizei mit Steinen 
an. Die Beamten feuerten. Ein Araber wurde getötet 
und 18 verwundet. Auch in Acco, Beiſan und Tul Karm 

lam es zu Kundgebungen, die in Acco Verwundete for⸗ 
derten. 


Die Ermordung eines Arabers aus Hebron hat un⸗ 


ter der mohammedaniſchen Bevölkerung Jeruſalems große 
Erregung hervorgerufen. Am Freitag trafen in Jeruſa⸗ 
lem zahlreiche Stammesangehörige des Ermordeten ein, 
um ihrem „Sittengeſetz“ folgend an den Juden Blutrache 
zu nehmen. Ein großes Aufgebot von Polizei har alle 
Straßen beſetzt, da man Unruhen befürchtet. Ueber Je⸗ 
ruſalem kreiſt ein engliſches Bombengeſchwader, was ſei⸗ 
nen Eindruck auf die Bevölkerung nicht verfehlt. 

“ur er 


Aus Welt und Leben. 


Amy Nolliſon fliegt Relord. 


London, 15. Mai. Die engliſche Fliegerin Anh 
Molliſon⸗Johnſon kehrte am Freitag mittag von ihrem 
Südafrikaflug nach London zurück. Sie landete gegen 14 
Uhr auf dem Flugplatz Croydon, wo ſie von einer großen 
Menſchenmenge begeiſtert empfangen wurde. 

Amy Molliſon gelang es, mit ihrem Fluge einen 
dreifachen Rekord für die Strecke London —Kapſtadt auf⸗ 
zuſtellen. Den Hinflug nahm die Fliegerin entlang der 
weſtafrikaniſen Küſte, den Rückflug über Oſtafrika und 
Aegypten. Die Fliegerin hat u. a. die Beſtzeit für den 
Hin⸗ und Rückflug mit 7 Tagen 22 Stunden 27 Minuten 
auſgeſtellt, während Fliegerleutnant Roſe 10 Tage benö⸗ 
tigt hatte. 

Der engliſche Luftfahrtminiſter Swinton übermit⸗ 
zeſte der Fliegerin telegraphiſch feine Glückwünſche. 


„Los Angeles“ mird wieder in den Dienſt geſtellt. 

Waſhington, 14. Mai. Der Marineausſchuß des 
Repräſentantenhauſes nahm auf Antrag des demokrati⸗ 
chen Abgeordneten Suthpin eine Entſchließung an, durch 
die der Marinechef aufgefordert wird, das Luftſchiff „Los 
Angeles“ wieder in den altiven Dienſt zu ſtellen. 

Suthpin teilte bei der Begründung des Antrages mit, 
daß Dr. Eckener und andere deutſche Luftſchiffahrtſachver⸗ 
ſtändige, die ſich an Bord des „Hindenburg“ befanden, 
nach einer Beſichtigung der „Los Angeles“ dieſe als in 
gutem Zuſtand befindlich und flugtüchtig bezeichnet hätten 

Kommandant Roſendahl, der Kommandant der Ma⸗ 
rineluftſtation Lakehurſt, und andere Luftſchiffoffiziere 
werden einen Flug auf der „Los Angeles“ unternehmen, 
ſobald der Marinechef die Anweiſung dazu erteilt. 


Eine Frau, die nicht untergeht. 

Ganz Ausſtralien beſchäftigt ſich im Augenblick mit 
einem Phänomen, das die Wiſſenſchaftler bis jetzt noch 
nicht erklären können. Es handelt ſich um Mrs. Rebeka 
Parker aus Sidney, die die leichteſte Frau der Welt iſt. 
Man darf den Fall beileibe nicht mißverſtehen: fie iſt lei⸗ 
neswegs von leichten Sitten, und auch ihr Gewicht iſt 
durchaus normal. Anders aber verhält es ſich mit dem 
ſpezifiſchencewicht: aus unerklärlichen Gründen ſchwimmt 
Mrs. Rebeka Parker wie ein Kork auf dem Waſſer. Sie 
hat Reportern bewegte Klage darüber geführt, daß ihr 
anormales ſpezifiſches Verhalten ihr den ſchönſten Sport, 
den ſie ſich vorſtellen kann — das Schwimmen und Baden 
— verekelt. 


Einen Hai mit der Hand gefangen. 

Auf der Inſel Kortſchula in Dalmatien hat ein Fi⸗ 
ſcher einen Haifiſch nach erbittertem Kampf mit den blo⸗ 
zen Händen gefangen und ans Land gezogen. Der 2,60 
Meter lange Fiſch hatte ſich in eine ſeichte Bucht verirrt, 
in der ihn der Fiſcher bemerkte. Er holte einen Dreizack, 
mit dem er ihn aufſpießte und ans Land zu ziehen ver⸗ 
ſuchte. Der Haifiſch ziß ſich los, worauf der Fiſcher ins 
Waſſer ſprang und ihn von rückwärts zu faſſen verſuchte. 


Nach langem Kampf gelang es dem Fiſcher ſchließlich, den 


ausge⸗ 
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Haifiſch ans Land zu ziehen, wo er ihn mit einem Knüp⸗ 
pel erſchlug. Im Leib des Hais befanden ſich 47 Junge. 
Der mutige Fiſcher erhielt eine Belohnung vom Staate. 


Millionenerbſchaft in einer Woche verſpielt. 

In San Francisko hat der 24jährige William Hob⸗ 
ſton Selbſtmord durch Erſchießen begangen, nachdem er 
ſeinen letzten Dollar im Spiel verloren hatte. Die Spiel: 
verluſte ns beſonders deshalb außergewöhnlich, weil 
Hobſton gerade eine Woche vorher eine Million Dollar 
in bar von ſeinem Vater geerbt hatte; nach der Auszah⸗ 
lung des Geldes hatte er ſeinen Freunden verkündet, daß 
er die Erbſchaft entweder im Spiel verdoppeln oder 
Selbſtmord begehen werde. Gegen die Perſonen, die 
Hobſton das Geld abgewonnen haben, iſt eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet worden. 


Lodzer Tageschronil. 


Beſtrafte Arbeitgeber. 


Das Strafreferat des Arbeitsinſpektorats verhan⸗ 
delte geſtern gegen mehrere Arbeitgeber wegen verſchiede⸗ 
ner Verſtöße gegen die Arbeitsvorſchriften, Nichteinhal⸗ 
tung des Lohnabkommens uſw. 

Die Eheleute Chaim und Tereza Winter hatten ſich 
dafür zu verantworten, daß ſie ihrem Dienſtmädchen den 
Lohn einbehielten. Chaim Winter wurde zu 100 Zloty 
Geldſtrafe, ſeine Frau zu 14 Tagen Arreſt verurteilt. — 
Der Leiter der Firma Oſſer, Otto Hiller, wurde wegen 
Beſchäftigung der Arbeiter länger als 8 Stunden täglich 
zu 300 Zloty Geldſtrafe verurteilt. — Wegen des gleichen 
Vergehens hatte ſich der Leiter der Fra Mazur, Legjonow 
13, L. Glaſer, zu verantworten, der zu 200 Zl. Geldſtrafe 
verurteilt wurde. — Schließlich wurde noch gegen 12 wei⸗ 
tere Arbeitgeber wegen ähnlicher Vergehen verhandelt: 
dieſe erhielten Geldſtrafen von 20 bis 50 Zloty. 


Beilegung des Konflikts mit den Kinooperateuren. 

Der Verband der Kinooperateure der Lodzer Wofe⸗ 
wodſchaft hat ſich, wie berichtet, ſeinerzeit an den Arbeits⸗ 
inſpektor mit der Bitte gewandt, eine Konferenz mit den 
Kinobeſitzern einzuberufen, da das Lohnabkommen von 
den letzteren nicht eingehalten werde. Dieſe Konſerenz 
fand geſtern ſtatt und es konnten alle ſtrittigen Fragen 
auf gütlichem Wege beigelegt werden. 


Baufälliges Haus geräumt — 12 Familien ohne Obdach. 

Bei einer von der Bauinſpektion durchgeführten 
Kontrolle wurde feſtgeſtellt, daß das Hofgebäude auf dem 
Grundſtück Szopena 5, das ohne Plan und Baugenehmi⸗ 
gung errichtet wurde, ſich in einem derartigen Zuſtande 
befindet, daß mit dem Einſturz desſelben gerechnet werden 
muß. Angeſichts deſſen wurde die Ausſiedlung der 12 in 
dieſem Hauſe wohnhaften Familien angeordnet. Dieſe 
konnten jedoch bisher eine andere Wohnung nicht finden 
und „wohnen“ daher mit ihrem armſeligen Hab und Gut 
auf dem Hofe des Hauſes. Die Angelegenheit iſt der Für⸗ 
ſorgeabteilung der Stadtverwaltung übergeben worden, 
die den ausgeſiedelten Familien, die zur ärmſten Schicht 
der Bevölkerung gehören, helfen ſoll. 


Vor dem Bau eines großen Poſtgebäudes in Lodz. 

Wie ſchon wiederholt berichtet, bemühen ſich die 
Wirtſchaftskreiſe wie auch die Poſtverwaltung in Lodz 
um die Errichtung eines großen Poſtgebäudes, in welchem 
alle Agenden der Lodzer Poſt zuſammengefaßt werden 
könnten, die gegenwärtig an verſchiedenen Stellen in der 
Siadt zerſtreut ſind. In einem ſeinerzeit an das Mini. 
ſterium für Poſt und Telegraphen gerichteten Memorial 
wurde darauf hingewieſen, daß das gegenwärtige Poit- 
gebäude errichtet wurde, als Lodz kaum 100 000 Einwoh⸗ 
ner zählte, während die Einwohnerzahl unſerer Stadt 
inzwiſchen auf 630 000 Einwohner angewachſen ſei. Die 
Bemühungen führten nunmehr dazu, daß eine Summe 
von 193 000 Zloty zum Ankauf des Platzes in der Kos⸗ 
ciuszko⸗Allee 5/7 beſtimmt wurde, auf welchem das neue 
Gebäude der Lodzer Poſt errichtet werden wird. Mit 
dem Bau ſoll im nächſten Frühjahr begonnen werden. 


Fahrtvergünſtigungen für auswärtige Beſucher der 
Handwerksausſtellung. 

Die Leitung der Handwerksausſtellung in Lodz hat 
bei. den Eiſenbahnbehörden einen um 50 Prozent verbil⸗ 
ligten Fahrttarif für die Beſucher der Ausſtellung erwirkt. 
Die Ermäßigung wird auf der Rückfahrt gewährt werden, 
aber nur dann, wenn die betreffende Perſon eine Teilneh⸗ 
merkarte beſitzt, die in allen Handwerkskammern Polens 
ſowie in den Reiſebäros „Orbis“ und „Waggons Lit⸗ 
Cocks“ zu haben find. Die Teilnehmerkarten müſſen vor 
der Abfahrt an der Eiſenbahnkaſſe abgeſtempelt werden 
und ſodann in Lodz an den Billetilaffen der Ausſtellung 
mit einer Klebemarle der Touriſtenliga verſehen werden. 
Außerdem ſtehen den Teilnehmern auch Fahrpreisvergün⸗ 
ſtigungen auf den Autobuslinien zu. Die Ausſtellung 
wird bekanntlich am morgigen Sonntag im Staszie⸗Park 
eröffnet und dauert bis zum 7. Juni 


—— 
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Eine beſondere Sicherheitspolizei wird geſchaſſen 

Wie die polnische Preſſe mitteilt, find in Polen 
Anordnung des Innenminiſteriums fünf befondere 7 
zeireſervekompanien zur Führung einer ſelbſtändi 
tion zur Sicherung der öffentlichen Ruhe und 
geſchaffen worden. Eine dieſer Kompanien wird in 
eingerichtet werden, drei in Warſchau und eine in 
ſtochau. Die Angehörigen der Polizeireſerve in u. 
Sladt werden ein Abzeichen mit dem Buchſtaben D 3 
und dem Hauptkommando der Polizei irımittelbar 
ſtellt fein, 
Beſtialiſcher Ueberſall auf einen Maurermeiſter. 


Der Maurermeiſter Joſef Polanczyk, wol 
Grunwaldzka 13, lebte mit ſeinen Couſins Wladi 
Joſef und Zygmunt Urbaniak, alle drei in der Poznaß 
ſtr. 9 wohnhaft, in Unfrieden. Die drei Urbanials 
gen nun geſtern mit Aexten und Eiſenſtangen bewa 
in die Wohnung des Polanczyk ein und ſchlugen auß 
Wehrloſen unbarmherzig ein. Erſt als die Polizef 
beikam, ließen die Unholde von ihrem Opfer ab. 
rief dann die Rettungsbereitſchaft, die bei Polanfli 
rere Rippen» und Armbrüche ſowie ſonſtige ſchwers 
lezungen feſtſtellte. Er wurde in bedenklichem Zu 
ins Krankenhaus geſchafft. Die drei rabiaten Bit 
wurden feſtgenommen. 

Weitere Elektrifizierung von Straßen. 

Im Sinne eines diesbezüglichen Beſchluſſes 
Stadtverwaltung hat das Lodzer Elektrizitätswerf 
mit der elektriſchen Lichtanlage in 24 Straßen der 
orte begonnen. Es ſollen 350 Straßenlampen in 
Stärke von 100 bis 200 Watt errichtet werden. 
Schwerer Unfall bei einem Neubau. 

Auf einem Neubau in der Prochnicka 5 wur 
45jährige Ludwik Siernik aus Konſtantnynow von ii 
Balken angedrückt. Siernik wurde ein Arm ſowie mi 
Rippen gebrochen. Er wurde von der Rettungsbereiſ 
in ſchwerem Zustande ins Krankenhaus geſchafft. — 
der Fabrik von Kindermann, Lonkowa 23, wurde des 
beiter Boleſlaw Studziany, wohnhaft Grzymaly 9 
der rechten Hand vom Getriebe einer Maſchine eh 
wobei ihm die Finger abgequeſcht wurden. Der ii 
glückte Arbeiter wurde von der Rettungsbereitſchafl 
Krankenhaus geſchafft. 

Taſchendiebe im Stodtgericht ſeſtgenommen. 

Das wegen der engen Räume im Stadtgeſ 
gebäude immer herrſchende Gedränge haben Taſchen 
für ihre Zwecke ausgenutzt. Die Polizei hat daher g 
eine ſcharfe Bobachtung angeordnet und es gelang 
nun, vier Diebe im Stadtgericht feſtzunehmen, 
meinſame Sache machten. Die Feſtgenommenen fl 
Majlech Abram Ginter, Brzezinſka 63 wohnhaft, Dei 
Volkowſti, Brzezinſka 53, Szymon Tchorz, Miele 
ſtr. 25, und Jakob Prager, Zgierſka 15. 
Selbſtmordverſuch infolge Famili e 

In ihrer Wohnung in der Krotka 27 unternahm 
25jährige Michalina Auguſtyniak einen Selbftmenie 
ſuch, indem fie Salzſäure trank. Zu der Lebens 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in je 
rem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Die U 
der Verzweiflungstat find Familienzerwürfniſſe. 

Dreieinhalh Jahre für einen Wüſtling. 

Der 36jährige Czeſlaw Rogalſki, wohnhaft Dr 
nowſka 33, lockte im Juli v. J. die 16jährige Zoſfg 
an eine abgelegene Stelle und vergewaltigte fie. Es mm 
Anzeige erſtattet. Der Wüſtling wurde zur Veranſ 
tung gezogen und geſtern vom Bezirksgericht zu 30 
ren Gefängnis verurteilt. 3 

Ein Mitgiſtjäger verurteilt. 

Der 33jährige Antoni Bojar, wohnhaft Zgierſ 
verkehrte im März d. J. gleichzeitig zu der Aniela 
kowſta und der Staniſlawa Stempien. Beiden ve 
er die Ehe und von beiden lockte er einige hundert 
heraus, ohne das Eheverſprechen einzuhalten. Die 
ttogenen erſtatteten nun gegen Bojar Anzeige. G 
wurde der Heiratsſchwindler zu 8 Monaten Gefangen 
verurteilt. a 

Geſängnisſtraſe für eine Freudenhausbeſitzerin. 

Die Helena Fronkiewicz, Rokieinſtka 9/11, Halle 
ihrer Wohnung Proſtituierten Unterſchlupf geboten, 
ſie dieſen einen Teil der Einnahmen abnahm. E 
ton der Fronkiewicz ausgebeuteken Mädchen erſtalte 
doch Anzeige bei der Polizei, jo daß dieſe zur Veran 
tung gezogen wurde. Die Fronkiewiez wurde geſtern 
Lodzer Bezirksgericht zu 8 Monaten Gefängnis 
urteilt. z 


Russ demdeutfihen@ofelfiepaftaiel 


Im Silberkranze. Heute feiert der in unſerer SM 
bekannte Mitbürger, Herr Theodor Franzke mit fe 
Ehegattin Anna geb. Pohle das Feſt des W jäh 
Ehejubiläums. Wir entbieten dem Jubelpaare an de 
Tag unſere herzlichſten Wünſche; möge es ihm noch! 
Jahre vergönnt ſein, im Kreiſe der Familie zu mm 
und zu ſchaffen 7 


* 


Nr. 184 
Beim Diebſtahl ſchwer angeſchoſſen. 


In Rombien bei Lodz drangen geſtern nacht bei dem 
Landwirt Johann Schmidt Diebe ein. Sie führten eine 
Kuh aus dem Viehſtall und entfernten ſich bereits. Zur 
Verwiſchung der Spuren hatte jeder der Diebe nur einen 
Schuh an. Durch das Bellen des Hundes wurde jedoch 
der Nachbar des Beſtohlenen, Pawel Krawczynſki, wach, 
der mit einem Revolver bewaffnet die Verfolgung der 
Diebe aufnahm. Da die Diebe nicht ſtehen bleiben woll⸗ 
ten, ſondern im Gegenteil gegenüber Krawezynſki eine 
drohende Haltung einnahmen, feuerte dieſer auf fie meh⸗ 
rere Schüſſe ab. Einer der Diebe, der ſich ſpäter als der 
34jährige Staniſlaw Geldhuber, wohnhaft Sukiennickal5 
herausſtellte, wurde von einer Kugel getroffen und fiel zu 
Boden, während der andere entkam. Zu dem verletzten 
Diebe wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, deren Arzt 
ſeſtſtellte, daß Geldhuber einen Schuß in die Lunge erhal⸗ 
ten hatte. Er wurde in ernſtlichem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert. Den zweiten Dieb ſucht die Polizei. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 65, Zajonczkiꝛwicz, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein, 


Petrikauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Short. 


Wie wird LKS gegen Ruch antreten? 

Morgen ſpielt bekanntlich LKS in Wielkie Hafduki 
gegen den Polenmeiſter Ruch ſein fälliges Ligaſpiel. LRS 
hat bie Reife nach Oberſchleſten mit folgenden Spielern 
angetreten: Andrzejewſki, Fliegel, Galecki, Pegza II, 


Wellnitz, Tadeuſiewicz, Krol, Sowiak, Lewandowfſki, Wol⸗ 
li und Miller. 


hoch aus. 


Mit einer Niederlage der Lodzer wird man ſchon 
rechnen müſſen, aber hoffentlich fällt dieſe nicht allzu 


Diverſe Sportnachrichten. 

Der Lodzer Boxer Wurm hat die Klubfarben gewech⸗ 
gelt; er iſt aus IKP ausgetreten und dem Fabrikklub 
Geyer beigetreten. 
| Noch im Laufe dieſes Monats triſſt in Lodz der Lan⸗ 
destrainer Billy Smith ein, um den Boxer Chmielewſfki 
für die olympiſchen Spiele vorzubereiten. 

AQiie belgiſche Fußballrepräſentation ſollte auf einige 
Spiele nach Polen kommen. Da aber der Spielkalender 
der Ligaſpiele eine Aenderung erfuhr, ſo müſſen die in 
Ausſicht genommenen Spiele mit den Belgiern ausfallen. 

In Prag ſpielte am Mittwoch die engliſche Fußball⸗ 
mannſchaft F. C, Liverpool und ſiegte gegen eine kom⸗ 
binierte Elf aus Spielern der Slavia und Sparta 4:2. 
In Zürich fand bei elektriſcher Beleuchtung ein Fuß⸗ 

ballſpiel zwiſchen der engliſchen Mannſchaft Weſtham⸗ 
United und der Repräſentakion der Schweiz ſtatt. Es ſieg⸗ 
ten, die Engländer 1:0. 

In Berlin beſiegte die deutſche Auswahlmannſchaft 

die engliſche Fußballmannſchaft Everton 4:1. 


Oberſchleſien. 


Milderes Urteil für den Mörder feiner Schwiegermutter. 


Das Kattowitzer Appellationsgericht verhandelte im 
Mittwoch erneut über den Johann Grobosz aus Rosdzin, 
der ſeinerzeit im Streit ſeine Schwiegermutter Maria 
Paluch mit einem Holzſcheit erſchlug. Grobosz wohnte 
mit den Schwiegereltern zuſammen, es kam aber ſehr oft 
zu Differenzen und G. hat die Schwiegermutter auch öfter 
geſchlagen. Eines Tages ſchlug Grobosz beim Streit auf 
die Schwiegermutter mit einem Holzſcheit ein, was deren 
Tod herbeiführte. In erſter Inſtan; wurde G. zu 6 Jah⸗ 
ten Gefängnis verurteilt, wogegen er jedoch Reviſion ein⸗ 
legte. Nunmehr hob das Appellationsgerichts das erſtin⸗ 
ſtanzliche Urteil auf und ſetzte die Strafe auf 3 Jahre feit, 
wovon ihm durch die Amneſtie 1½ Jahre geſchenkt wer⸗ 
ben und die bisherige Haft von 1½ Jahren auf die Strafe 
angerechnet wird. 


Wegen Aushängung komnumiſtiſcher Fahnen beftrait. 

Unter dem Verdacht, kommuniſtiſche Fahnen herge⸗ 
ſellt und dieſe dann zum Aushang gebracht zu haben, 
wurde vor einiger Zeit von der Polizei ein gewiſſer Berek 
Sztainberg verhaftet. In ſeiner Wohnung wurde Mate⸗ 
nal vorgefunden, das auf die Täterſchaft des Sztainberg 
hinwies. Nunmehr hatte ſich Sz. vor Gericht zu veran:⸗ 
worten. Er wurde nach umfangreicher Zeugenverneh⸗ 
mung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Ein Reichsdeutſcher beſchimpfte Polen. 

Vor dem Bezirksgericht in Chorzow hatte ſich am 
Mittwoch der in Hindenburg wohnhafte reichsdeutſche 
Kürger Franz Cieply zu verantworten, weil er anläßlich 
eines Beſuches in Schwientochlowitz in einem dortigen 
eſtaurant Skandalſzenen verurſachte, Polen beſchimpfte 
ind die Polizei beleidigte. Nunmehr verurteilte ihn das 
ericht wegen dieſer Vorkommniſſe zu 6 Wochen Ge⸗ 
füngnie, die durch die Unterfuchungshaft als verbüßt 
un . 
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Ein Rechtskonſulent rehabilitiert. 


Wegen angeblicher Wechſelfälſchung und falſcher Aus⸗ 
ſagen wurde der Rechtsberater Max Skowronel aus Ry⸗ 
dultau zu 1 Jahre 9 Monaten Gefängnis verurteilt, was 
auf Zeugenausſagen eines gewiſſen Fröhlich erfolgt iſt. 
In der Zwiſchenzeit konnte Skowronek den Nachwess 
führen, daß nicht er, ſondern Fröhlich beſagte Fälſchungen 
vollzogen hat, ſo daß jetzt Sk. vom Appellationsgericht 
freigeſprochen wurde. Gegen Fröhlich wird nunmehr 
Strafantrag geſtellt. 


Bielig-Biala u. umgebung. 


Eine vergeſſene Straßenbenennung. 


Es ſind bereits 2 Jahre verfloſſen, als der Bielitzer 
Gemeinderat über Antrag des ſozialiſtiſchen Gemeinde⸗ 
rats Wiesner einſtimmig beſchloſſen hat, die zur Grazin⸗ 
ſtikolonie führende Straße Limanowſfkiſtraße zu benennen. 

Welcher Achtung ſich Limanowfki, der Neſtor des pol⸗ 
niſchen Sozialismus, erfreute, brauchen wir nicht zu wie⸗ 
derholen. Hat er ſich doch im Kampfe um die Unabhän⸗ 
gigkeit Polens, den er Zeit ſeines Lebens in Wort und 
Tat geführt hat, ſehr große Verdienſte erworben. Die 
meiſten Städte Polens haben dieſen Kämpfer um Freiheit 
und Recht dadurch geehrt, daß ſie ihre ſchönſten Straßen 
nut ſeinem Namen benannt haben. Auch Bielitz konnte 
ſich einer ſolchen Ehrung nicht entziehen und hat über An⸗ 
trag des ſozialiſtiſchen Gemeinderatsklubs eine Straße — 
zwar nicht die ſchönſte, weil ſie außerhalb der Stadt liegt 
—- mit feinem Namen benannt. 

Dieſer Beſchluß wurde jedoch bis heute, d. i. nach 
zwei Jahren nicht durchgeführt. Man hat ſich zwar ſehr 
beeilt, Straßen als Grazinfkiſtraße, Straße Legjonow, 
Powſtancow, zu bennen und dieſe Straßen mit entſpre⸗ 
chenden Tafeln zu verſehen, aber man Hat vergefien, 
die entſprechende Tafel an der nach Limanowſki benann⸗ 
ten Straße anzubringen. Wir fragen: Iſt das Abſicht, 
weil Limanowſki nicht nur ein guter Pole, ſondern auch 
Sozialiſt war? 


Goldjaden wieder an der Arbeit. 


Der Name Goldfaden iſt vielen Bielitzern aus der 
Aſſäre Kleczek, die ſeinerzeit ſoviel Auffehen hier machte, 
bekannt. Er wurde damals vom Teſchener Kreisgericht 
zu einer mehrmonatigen Gefängnisſtrafe verurteilt und 
wurde nach Abbüßung derſelben an die tſchechiſchen Be⸗ 
hörden ausgeliefert. Ueber ſeine letzten Betrügereien 
leſen wir in der Troppauer Vollspreſſe: 

Ein alter raffinierter Gauner hat wieder einmal un⸗ 
ſere Gegend beſucht und gleich wieder einen neuen Streich 
vollbracht, durch den ein gutgläubiger Notar in Oderberg 
um faſt 9000 Tſchechen⸗Kronen geprellt worden iſt. Un⸗ 
ter dem Namen „Präſident Goldfaden“ iſt dieſer Hoch⸗ 
ſtapler ſchon aus früheren Jahren in unſerer Gegend und 
vornehmlich in Oſtrau bekannt. Erſt vor einiger Zeit 
ha; er eine lange ſchwere Kerkerſtrafe verbüßt. Als Gen⸗ 
tleman krat er bald wieder in einem Oſtrauer Kaffeehaus 
auf. Eines Tages kam er zu einem Oderberger Notar, 
dem er vorſchwindelte, er ſei ein jüdiſcher Emigrant aus 
Deutſchland. Er ſei in augenblicklicher Geldverlegenheti, 
auf dem Oderberger Zollamt habe er Teppiche zum Ver⸗ 
lauf liegen, die er einlöſen müſſe, dann ging es ihm wie⸗ 
der gut und dazu brauche er 8000 Tſchechen⸗Kronen. 
Eeldfaden erhielt das Geld und jetzt ſucht ihn die Polizei 


Vorſicht vor Wohnungseinbrechern. 

Das Polizeikommiſſariat Bielitz mahnt neuerlich zur 
Vorſicht vor Wohnungseinbrechern. In letzter Zeit ſind 
wieder eine ganze Anzahl Wohnungseinbrüche verübt wor⸗ 
den, ohne daß es der Polizei, trotz größter Anſtrengun⸗ 
gen, gelungen wäre, der Täter habhaft zu werden. Die 
Wohnungen ſollen nie ohne Auſſicht gelaſſen werden. 
Zweifelhafte Perſonen ſind überdies ſofort der Polizei zu 
melden. Beſonders in der kommenden Zeit der Sommer⸗ 
friſchen erſcheint doppelte Vorſicht geboten. 


Opernabend im Bielitzer Stadttheater. 

Am 20. Mai findet im Stadttheater die Aufführung 
der Opern „Der Bajazzo“ von Leoncavallo und „Caval⸗ 
leria Ruſticana“ von Mascagni ſtatt. In der Rolle der 
Nedda verabſchiedet ſich unſere beliebte Operetten⸗ und 
Operndiva, Frau Käte Staller, von dem Bielitzer Publi⸗ 
kum. Die männlichen Hauptrollen liegen in den Händen 
von Gäſten aus Großſtadtbühnen. Die Regie führt Herr 
Gaßner. Der Kartenvorverkauf beginnt für Abonnenten 
am Montag, für das übrige Publikum am Dienstag. 


Dachbodenkontrolle auch in Biala. Aehnlich wie in 
Bielitz wird auch in Biala eine behördliche Begehung der 
Dachböden der Häuſer vorgenommen werden, um zu kon⸗ 
trollieren, ob leicht brennbare Gegenſtände in den Boden⸗ 
räumen vorhanden find und ob ſich die Kamine und ihre 
Türchen in feuerſicherem Zuſtande befinden. Die Kon⸗ 
trolle wird vom 20. Mai an durchgeführt werden. Die 
Hausbeſitzer haben ſofort alle Vorkehrungen zu treffen, 
damit die amtlichen Organe nicht mit Anzeigen vorgehen 

Die Strafen, welche Ueberfchreitung der 


Sigeben wonder fießen, find ſehr bach. 
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Vortragsabend Ellen Garden. Heute, Samstag, fin⸗ 
de: im kleinen Schießhausſaale ein Vortragsabend der 
von ihrer Wirkſamkeit am hieſigen Stadtheater bekannten 
und geſchätzten Schauſpielerin Ellen Garden ſtatt. Zum 
Vortrag gelangen moderne Autoren, wie Joſef Maria 
Frank, Rudolf Presber, Kurt Robitſchek u. a. Die Künſt⸗ 
lerin, deren gute Sprachtechnik und wohlklingendes Organ 
bekannt find, hat, um auch polniſchen Hörern den Beſuch 
des Abends reizvoll zu geſtalten, einige polniſche Gedichte 
in das Programm aufgenommen, darunter zwei der hei⸗ 
miſchen Schriftſtellerin Kazimiera Alberti. 


Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 17. Mai 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
9.15 Salonmuſil 
dienſt 


10 Schallplatten 10.30 Gottes⸗ 
12.02 Vortrag von Gumkowſki 12.15 Org 


torium 13.10 Hörſpiel 13.30 Konzert 14.21 
Wunſchkonzert 16.15 Chorkonzert 17 Tanzmuſik 
18 Geigenrezital 18.30 Komödie 19.10 Spor; 


19.30 Humor 20 Abendkonzert 21.10 Luſtige Lem⸗ 

berger Welle 21.40 Sport 22.15 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 

14.20 und 19.15 Schallplatten 

Märchen. 
Königswuſterhauſen. 

6 Hafenkonzert 

11.30 Fantaſien 


15 Plauderei 19.9 


9 Sonntags morgen ohne Sorgen 
12 Blumenkorſo 14 Kinderfunk⸗ 


ſpiel 16 Schallplatten 18 Melodie und Rhythmus 
20.10 Aus Operetten 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 
Tanzmuſik. 

Breslau. 
12 Konzert 14.50 Schallplatten 16 Sonntag aus 
Saarbrücken 20 Sie tanzen alle — alt und jung 
20.30 Tanzmuſik. 

Wien. 


11.45 Orcheſterkonzert 13 Konzert 17 Fußballſpie! 

Oeſterreich — Italien 19.10 Tennisſpiel Oeſtereich 

— Polen 19.30 Zur Unterhaltung 21.05 Bunter 

Abend 22.25 Tanzmuſik. 

Prag. 
12.20 Buntes Konzert 15.30 Bunte 
Militärkonzert 22.35 Muſik. 
Rundſunkkonzert mit L. Münzer. 

Wie üblich, ſo ſchließt auch in dieſer Woche der pol⸗ 
niſche Rundfunk ſein Programm mit einem für allt 
Hörer zugänglichen und populären Sinfoniekon⸗ 
zert ab. Diesmal umfaßt das Programm die immer ge- 
fällige Muſik aus „Roſamunde“ von Schubert, die voller 
Verve und Temperament enthaltende „Arleſierin“ Nr. 1 
von Bizet und verſchiedene andere Werle, die das Erche⸗ 
ſter unter Leitung des Kapellmeiſters M. Mierzejswiti 
vortragen wird. Als Soliſt wirk an dieſem Abend der 
hervorragende Lemberger Pianiſt Leopold Mänzer mit, 
der die vorzügliche umgemein lebendige und meiſterhaft 
komponierte Burleske von Richard Strauß ſpielen wird 


Im muſikaliſchen Haufe. 

Die Sendungen „Im muſikaliſchen Hauſe“, 
Zweck die Propagierung der Hausmuſik iſt, erfreuen ſich 
dei den Rundfunkhörern eines regen Intereſſes Wie 
man in den Privathäuſern früher muſizierte, wie man 
jetzt muſiziert und muſtzieren ſoll, ob es für ſich oder im 
Familien⸗ oder Bekanntenkreiſe it, das find die Hin⸗ 
weiſe, auf die die Sendungen „Im muſikaliſchen Hauſe“ 
hindeuten. Eine dieſer Sendungen findet heute um 2 
Uhr ſtatt. 


19.02 


Stunde 


deren 


„Die luſtige Sirene“. 

Marjan Hemar, der den Rundfunkhörern eine Reihe 
von Sendungen von auserleſenem Humor und wertvol⸗ 
lem Inhalt gegeben hat, hat für den Rundfunk eine neue 
Satire geſchrieben, die er den „Goldenen Mittelweg“ 
nennt. Die Warſchauer luſtige Sirene gibt dieſe Sendung 
heute um 21.30 Uhr durch. 

Unſere ſehenswürdigen Städte. 

Die heutige Sendung für die Auslandspolen um 21 
Uhr wird ſich mit den ſehenswürdigen Städten und Ork⸗ 
ſchaften befaſſen, die bei einem Ausflug nach Polen dem 
Touriſten oder Ausflügler etwas Wertvolles bieten. 


Drukarnia 


Ludowa seo 


Petrikauer N 83 -Tel. 141-56 


Gegründet 1921. 
Führt alle Druckſachen auf s ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. 
Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrilauer 109, entgegen. 


ECE 


Kr. 134 


Noſemarie, Rofemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 
(52. Jortſetzung) 

„Morgen früh beim Kaffee!“ rief er ihm noch zu. 

Den Hut tief in die Stirn gedrückt, ſtand er am hin: 
teren Ausgang des Theaters in einer kleinen Niſche und 
wartete. 

Das Publikum hatte ſich lange zerſtreut. Aber trotz 
des ſchneidend ſcharfen Oſtwindes ſtand ein ganzer Trupp 
Unentwegter noch hinten am Ausgang und erwartete die 
Bergmann um ihr noch einmal hier Ovationen darzu⸗ 
bringen. 

Hier würde es unmöglich fein, an Roſemarie heran⸗ 
zulommen!, dachte Wangenheim. Die vielen Fremden. — 
Bang unmöglich. 

In dieſem Augenblick bog ein eleganter Wagen um 
dic Ede und hielt direkt vor dem Portal. 

Im Fond dieſes Wagens ſaß ein offenſichtlich ſehr 
vornehmer Herr, der ſofort ausſtieg und die Treppen 
hinaufeilte, die in die Garderoben der Künſtler führten. 

Minuten waren vergangen. Schon verließen einige 
Schauspieler fröhlich lärmend das Haus, als ſich wieder 
die ſchwere Tür öffnete. 

Sofort erkannte Wangenheim Roſemaries Geſtalt, 
ſah im Vorüberhuſchen ſekundenlang ihr Geſicht, aber 
ſchon war der Fremde ihr behilflich, in den Wagen zu 
ſteigen. 

Sumend ſprang der Motor an. 

Roſemarie hob noch einmal freundlich dankend die 
Hand und nickte grüßend den Unentwegten zu, die bei 
ihrem Erſcheinen laute Beifallsrufe hatten ertönen laſſen. 

Auch der Herr neben Roſemarie grüßte höflich. Aber 


Hmmmmoummoununmmmummmunnnum 


MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
Hmmm 


E Thealer-Verein, Thalla- 


Am 25. Mat 1936, findet im Saale des | 
1 Sportvereins Union- Touring, Petrilaner 
= Straße 220, um 19,30 Uhr im 1. Termin, und 
um 20.30 Uhr im II. Termin die ordentliche 


Generalverſammlung 


| mit folgender Tagesordnung jtatt: 1. Eröffnung, 1 
2. Wahl der Verſammlungsleitung, 3. Verleſung 
des Tätigkeits⸗ und Kaſſenberichtes, 4. Entlaſtung 
der Verwaltung, 5. Neuwahlen, 6. Freie Anträge 1 

3 Die Verwaltung. I 


———— 17 LE 


Brunnenbau: 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


odt, Zeglarska 5 (ander Zgierſka 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach und Tieſ⸗ 


Schnell 


Tlelteiſcher 


Malingenpparat 


Syſtem,Radiofor“ . Erzeugnis) 
ſehr günſtig zu verlaufen 
Zu deſichtigen Konopnickiej 16 (Zubard;) 
Wohnungsnummer 7 


23 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater. Heute 4 Uhr Balladyna 
8.30 Uhr Kto zabil? 

Teatr Popularny: Ogrodowa W 18. Heute 
8.15 Uhr Die Lehrerin‘ 

Casino: Der goldhaarige Knirps 

Corso: I. Die Melodie der Großstadt Il. Vanessa 


Grand · Kino: Bounty 

Metro u. Adria: Der Unbeholfene 
Miraz: Für die Sünden 

Palace: Die heutigen Zeitan 


Przedwiosnie: Die Belagerte Kinder⸗Wager: auer 
Rakieta: Wien, du Stadt meiner Träume Metall:Beiten „DOBROPOL” 
Rialto: Du gehörst zu mir Natratzen gevotitert Beteitauer 73 
Sztuka Der vergessene Mensch und auf Federn „Patent“ im Hofe 


Pr Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
onn 
und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zlo 


53 
Ausland 11 I: loth 72 
n Se Ste 


Heute und folgende Tage! 


= 


iR 


Junges 


Fräulein 


tüchtig im Wäſchenähen für 
eine Dauer beſchäftigung 
Europa Das deheimnis des schwarzen Zimmers geſucht. 
Frau Golda, 


Kauft aus 1. Quelle 


ementspreis: monatlich mit Zuſt 5 = Haus 


solszernmg — Sonnadend, den 16. Mat. 1986. 


ſchon war der Wagen im Dunkel 
taucht. 

Endlich zerſtreute ſich auch der Trupp der Unentweg⸗ 
ten. Nur Wangenheim blieb zurück. 

Seine Lippen verzogen ſich in bitterem Spott. 

Das alſo war ſein Wiederſehen mit Rojemarie! Er 
hatte fie in dem Wagen eines Fremden davonfahren 
ſehen. 

Die Tetzten hatten das Theater 
Wangenheim ſtand noch immer an 
Platz. 

Ein paar Garderobefrauen eilten haſtig nach Haufe. 
Dann wurde es dunkel. Eine Lampe nach der anderen 


des Abends unterge⸗ 


verlaſſen. Doktor 
ſeinem heimlichen 


erloſch. Nur der alte Schließer krabbelte noch an den 
Türen herum und erbat ſich von Wangenheim, der in 
ſchnellen Zügen eine Zigarette rauchte, ſogar etwas 
& 

Feuer. 


Da trat Wangenheim, was er noch niemals in ſei⸗ 
nem Leben getan hatte, er verwickelte den alten Schließer 
in ein Geſpräch. 

„Ja, ick bin hier ooch Portier“, ſagte der Alte‘ jelbit- 


bewußt. „Aber wat denken Se, ſo wat wie in die letzten 
Wochen ham wir hier lange nich erlebt. Wir ham doch 


jetzt die Bergmann hier, wiſſen Se, wat die Tochter von 
die jroße Bergmann is, die vor zwanzig Jahren in Ber⸗ 
lin jedet Kind kannte un die denn den jroßen Kunſtmaler 
Neuß jeheiratet hat, den ſchwerreichen Mann. Na, aber 
wat wollte ick ſagen? Ach ſo, wat nu die kleene Berg⸗ 
mann is, alſo die Reſomarie, Menſch, ick ſage Ihnen, ſo 
wat ‚jo wat. — Wenn die hier ſpielt, wiſſen Se, da ham 
mer vor vill'n Blumen jar nich treten kennen hier. Und 
wat die vorn Applaus hat, bis hier hinter hört ma das. 
Na, wiſſen Se, junger Mann, die hat aber boch wat los; 
da kenn'n Se de Tränen jleich iwer de Backe kullern —“ 

Es war Wangenheim jetzt ganz gleich, mit wem er 
1 


Der erſte inländiſche Film in jüdiſcher Sprache 


„Für die Sünden“ 


Ein monumentales Drama aus dem Leben der Juden nach 
einem Tatſachenbericht aus den Zeiten des großen Weltkrieges 


Dem deutſchen Kinde die deutſche Schule! 


In der r Ehuitonslei des 


Deuiſchen Nealgymnaſialvereins 


Al. Kosciuszki 65 c Tel. 141-78 


werden täglich von 9 bis 2 Uhr Anmeldungen für die einzelnen Lehr⸗ 
anſtalten — alle mit deutſcher Unterrichtsſprache — entgegengenommen 


J. a) Privates Knabengimnaſtum 
b) Privates Mädchengymnaſtum 

II. a) Private Bollsſchule für Knaben 
d) Private Voltsſchule für Mädchen 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMHEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Tos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


zus Modejournale MM 


find in reicher Auswahl zu haben im 
3 len bei Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 
Zu melden be 
Lipowa 83 


| Lod3, 


ſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


Heute und folgende Tage! 


| für die Frühjahr⸗ und Sommer-Saifon 


Andrzeja 2, Telephon 112⸗98 
Wringmaſchinen 


— — — . pp 


ſprach. Nur etwas von Roſemarie hören woſtte er 6. 
was aus ihrem Leben wiſſen! 

Da unterbrach er den Redefluß des Alten: 

„Na ja! Die iſt aber doch verheiratet, die 
mann? Vorhin wurde ſie doch von einem Herrn, 
bar ihrem Gatten, abgeholt? Oder war es nur 0 
valier?“ 
„Na, Junge ‚nu mache aber den Dammzer, pai 
Bergmann is nich verheiratet, und von Kawa 
wejen — nee, viſcht is. Dat war en Bekannter zy. 
ihr, Fürſt L Lueberg. Ein janz nobler! Der wür g 
alle Zähne nach die lecken. Aber die Bergmann D* 
junger Mann, da kann keener nich ran — veſtehſte) 


„Ach, Sie meinen, der Fürſt würde Fräulein 
mann heiraten?“ fragte Wangenheim, während ihm in 
ie Kehle wie zugeſchnürt war. 


„Na ja, freilich! Wenn die nur wollte. 
Lueberg! Hm! Wat denken Se, wie die anderen 
varrückt ſin hinter den Kerl!? Bloß die Bergmann 
Die licht — aber dat ſcheint den Fürſten jrade 15 


ponieren —“ 2 


mut 


Die 


von 


Wangenheim wußte genug. Schwer klopfte 
Herz in der Bruſt. Wie im Fieber ſchlugen ſeine Ei 
aufeinander. 


Er ballte die Fäuſte in ohnmächtigem Schmet | 


„Gefunden — und verloren zugleich!“ ſagte g 
dumpf. 


2 
Drei Abende hintereinander war Wangenheſg 
Theater geweſen. Drei Abende hatte er am 5 | 
Ausgang in feiner Niſche verborgen geſtanden, halß | 
vorüberhuſchen und mit dem Fürſten im Auto day 


ſehen. g 
Fortſetzung Fol | 


BUERERHEBERBGEERAREEE FT 
In den Hauptrollen: 


Morewski DAU 
Szumacher 1 
Klara Segatowiczu 


Dr. J. NADEL 


Andrzeia 4 Tel. 228-9 ei 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr g abe 


Dr TREPMAN 


Spesialarst für Haut⸗ veneriſche u Sern 


Zawadzla 6 Zei. 234% 


Empfängt von 8—12, 2— 4 und von 6—9 Uhr 


Kirchlicher Anzeiger. 
Trinitatis -Kirche. Sonntag, 8 Uhr ang 
P. V Wudel, 9 go uhr Konfirmation P 
nerstag, Uhr Gottesdienft—P. Schedler, 9 80 lh 
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl P. 5 


Bethaus, Zubardz, Sierakowſtiego 3, Son 
Gottes dient — 11 14 Donnerstag, 10 
dens Beine. Dmoslla 2. D 
Balu * mozlfa 2. Donnerstag, 
Bibelftunde — Kandidat Minkner. 2 1 
e 
gelt. Gemeinde, aus, 3g 1 
Ae e U. benen 
0 e. onntag, t Fr 
Konfiſtorialrat Dietrich, 9.30 Uhr „ 255 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — 
Be 8 Uhr N = 
Ubr Hauptgoitesdienſt — P. Do N 
* Sonntag, 10.89 Uhr Gottesdienſt — 
Donnerstag, 10.80 Gottesdienſt — P. Dr. 
N „Rirche, Sonntag, 8 Uhr 8 
P. Berndt, 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. 


Ae Jer ber 
P. Löffler; Donnerstag, 10, Uhr Hauptgottenbienf u 
bi. Abendmahl — P. Ber 


C wfta 82 Wien wa 17. Sonntag, dl 
Asehe ben = 5. * He nhagen. 


Dombrome, Sonntag, 19.30 Ne Gottesbiinf, N 


„Kleche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
genen Un, 85 Donnerstag, 10 
digtgottesdienſt — Pred. P 

sgowlla dia. Corsa; Uhr. Pred * 
Vred. Fiebig, 4 Uhr Feſt der Bibelklaſſe, 
Donners tag, 10 Uhr Gottesdienſt. 
N vr Neu Eyojny, Alekſandrowſta 2, 4 
10 und 4.30 Uhr Gottesdienste. 
Baluty. Bol. Limanowfkiego 60. Sonntag, 0 0 
4 Uh: tebigtgottesdienfte — Pred. Feſter. 
Ruda-Pabian., Alelſandra 9. Sonntag, 10 und 10 
Ptedigtgottesdlenſte — Pred. Henke. 
uſtantynow, Mlynarſta 15. Sonntag, 1 
gendem, Peluhniams d. Sonntag, 10 Uf. 
row, Poludniowa onnla 
Pr sa rer cl Pied. Lange, 3 Uhr gane 
Sonntag, 4 ub m 


onnerstag, 9 30 Uhr biolſſche Taufe. 
Gtabienſee im Haufe Gatke. 
tagsſchulfeſt Pred. Lange 
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